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Amtlicher Theil.
I ^eu te wird das XXI. Stück, lV. Jahrgang

1862, des '̂andesgesesi- und Regierungsblattes für

das Herzogthnm .^rain ausgegeben und versendet.

Tasselbe enthalt unter

Nr. 112. Umlaufs-Verordnung der k. k. Finanz-
Landesdirection für Steiermark, Karnten nnd Krain
vom 28. Februar 1862. Stampel; und Portofrei,
heit der Korrespondenzen der einzelnen Notare mit
der Notariatö-Kammer. »

Nr. KN. Verzeichnisi der von dem k. k. Handels-
ministerium am 1. März 1862 verlängerten ans-
schließeuden Privilegien.

Nr. 114. Umlaufs-'Verordnung der k. k. Finanz.

Landesdirection für Steiermark, Karnten und Krain

vom 4. März 1862. Beschrankung des Wirkungs-

kreises der Gefällsbehörden bei der Ablassnng vom

ordentlichen Verfahren wegen Zollgefällsübertre-

tungen bezüglich der im l l . Absayc des allerhöchsten

Patentes vom <i. ^tovember 1861 bezeichneten

Warengatttmgen.

Nr. 116. Verordnung der k. k. Ministerien der Fi-

„anzen und deS Handels vom 7. März 1862.

Festschnng der Maßregeln znr beschleunigten Abfer-

tigung der Ausfuhrs-Erpeditionen.

Laibach, am 22. April 1852.

Vom k. k. Nedactionsburcau des Laudesgeseftblattes

für Krain.

Von dem k. k. Finanzministerium ist die im Be-
reiche der mährisch-schlesischen Finanz-K'andssdirectlon
erledigte Stelle eines l̂ ameral-BezirkScommissärS erster
Classe dem Eameral-Bezirkscommissär zweirer Classe,
Franz S t u m m , verliehen, nnd in demselben Ver^
waltnngsgeblete der Cameralconcipist, Anton K ra-
t o c h w i l l , zum Camera! - Bezirköcomnnssar zweiter
Classe ernannt worden.

Am 17. April 1852 wird in der k. k. Hof.

und Staatsdruckerei in Wien das XXl l l . Stück des

allgemeinen Reichsgesey- und Negiernngsblattes, und

zwar in allen Ausgaben ausgegeben und versendet
werden.

Dasselbe enthalt unter
Nr. «2. Die Verordnung des Justizministeriums, ,m

Einvernehmen mit dem Finanzministerium vom 2:t.
März 1852, zur Erläuterung der in den M 29,
46, 46, 47, 60, 62, 6:l. 64. 67. U:l, «7 und der
Anmerkung N der Tarifpost 46 des Gebührengesepes
vom 9. Februar I860, für die Gerichte enthaltenen
Bestimmungen.

Nr. 83. Die Verordnung des Justizministeriums, im

Einvernehmen mit dem Finanzministerium vom 2A.

März 1862, zur Erlautcruug der in den ^ . 2!>,

46, 4li, 47, 60, 62, 63, 64, 67, «3, 67 und der

Anmerkung l» der Tarifpost 46 des GebichreugeselM

vom 2. August 1860 und Absah IX des Kund-

machungs - Patentes, für die Gerichte enthaltenen

Bestimmungen.

Nr. 84. Den Erlaß des Finanznumsteriums »m Ein-

vernehmen m,t dem Justizministerium vom 23. März

' t t ' '2 , über die Einrichtung der Nachlaß-Ausweise

zum Behufe der Bemessung der durch d«e prov,-

jorlschen Gesepe vom l». Februar und 2. August

I860 vorgeschrlebeneu Gebuhren.

Nr. 8». Den Erlasi des Finanzministeriums vom 30.
März 1862, womit nähere Bestimmungen über die
Versassung nnd Einbringung der Bekenntnisse zum
Behufe der Bemessung des Gebühren-Aequivalents
kundgemacht werden.

Nr. 8«. Die Verordnung drs Finanz- und Justiz-
ministeriums vom 2. April 1862, über die An-
wendung des Patentes vom i>. Februar I860,
Nr. 60 Neichsgeschblatt. auf Notar«atS-Acte und
Notariats-Beurkundungen.

Nr. 87. Die Verordnung des KriegSMMlsteriumS
vom 4. April 1862, wodurch die mit a. h- Ent-
schliesiuug vom 16. März 1862 angeordnete Unter,
stellung des Thierarznei - Institutes unter daS
KriegSnnnisterinm kundgemacht wird.

Nr. 88. Den Erlasi deS Iustizministeriulns im Ein-
verständnisse mit dem Ministerium des Aeuftern
vom 7. April 1862, betreffend die Correspondenz
mit fremden diplomatischen Missionen.

Nr. 8!>. Den Erlaß deS Ministeriums des Innern
vom 12. April 1862, die Abschaffung der Larm-
kanonen bei Feuersbrünsten betreffend.

Ebenfalls bente dm 17. April 1862 »erden die
sämmtlichen rückständigen Doppelansgaben des am
14. Februar 1862 vorlausig bloß in der deutschen
Alleinausgabe erschienenen X l l . StückcS deS allgem.
Reichsgesey- und Regierungsblattes vom H«h« <8tt2
ausgegeben und versendet.

Ferners wird heule den 17. April 1»62 die
sl ove n isch-dcu tsche DoppelauSgabe der, bisher
nur in der deutschen ANein«, dann der italienisch-,
magyarisch-, böhmisch- und croatischlhelitschen Doppel
ausgäbe erschienenen Beilage zu N , . 244 im !>XlX.
Stücke des allgem. Reichogesch- «nd Regierungs-
blattes vom Jahre 1861, enthaltend den allgeme.nen
österreichischen Z o l l - T a r i f , ausgegeben und versen-
det werden.

Am 3. April 1862 wurde die i t a l i e n i s c h -

deutsche Doppelausgabe des am 12. März 1862

vorläufig bloß in der deutschen AlleinauSgabe crschic-

nenen XVI. Stückes des allgem. ReichsgcseN- und

Regierungsblattes vom Jahre 1862 ausgegeben und

versendet.

Am U). April 1,^2 wurde die r u t hen isch'
deutsche Doppelausgabc des XXV. Stückes des
allgemeinen RelchSgeseß- und Regierungsblattes vom
Jahre I860 und die r o m a n i schaden tsche Dop-
pelauSgabe des XI>VI. Stückes deS allgem. Reichs-
gesch- und Regierungoblattes vom Jahre 186l aus-
gegeben und versendet.

Wien, am 1U. April 1862.

Vom k. k. Redactionsbureau deS allgemeinen Rclcho-

gesep- und Regierungoblattes.

Nichtamtlicher Tkeil.
^ , t»aibach, ^ , . April.
Der franzosische Priester, Herr Abb<> C h a b l e

Mitglied der deutschen Mission m ParlS, deren Zwc.1
selbst ihm daS beste Vorwort spricht, lst in ^aibach
angekommen, um auch hier Beiträge zur Unterstichung
des Mlssiouszweckes zu sammel».

Der Zweck der Mission geht dahin, der deutschen

Bevölkerung in Paris, die bei einer Anzahl von etwa

80.000 Seelen, großeulheils der Arbelterclasse ange-

bor,g, dort im höchsten Grade der Entsittlichung und

fallen darauo entspringenden Gefahren ausgefegt ,st,

die Hilfe nnd die Tröstungen der Religion zu sichern,
den nothwendigen Schulunterricht zu ermöglichen nnd
der Noth und dem Elende eine Zussucktstatte zu schaffen,
kurz, die Vorsorge für jene geistigen und socialen Be-
dürfnisse des Menschen anzustreben, von denen sein
Gedeihen als Christ nnd als Staatsbürger, sein
eigenes Glück nnd Seelenheil und seine Nimlichkeit
für den Nebenmenschen und für den Staat abhängt.

I n dieser Tendenz wil l die Mission vor Allem
eine mit Rücksicht auf das Wohl der katholischen
deutschen Gläubigen znreichend geräumige Kirche auf-
bauen, Knaben, Madchen- und insbesondere Abend;
und Sonntagsscknlen errichten und ein zeitweiliges
Asyl für junge Mädchen ohne Arbeit nnd ohne Statte,
ein kleines Hospital für jene unter diesen Unglück-
lichen gründen, welcbe als Fremde keine Unterstüpung
erhalten, oder in den WohlthatigkeitSanstalten der
Stadt keine oder nicht zureichende Unterkunft finden.

Die Kirche ist be«itS im Baue und die Samm-
lung von Beitragen b^ielt zunächst die Vollendung
derselben.

Bei solcher Weise und Gemeinnützigkeit deS
Unternehmens glauben wir die verehrten Bewohner
von i,'aibach nnter Hmbentnng anf den, den Ge-
genstand n»st«Micher behandelnden Artikel 6<lo. Wien
am 14. Februar, im „Nond" Nr. » 8 - X dieses
Jahres, auf die Ankunft des genannten Priesters,
der, wie wir eS ans verläßlicher Qnelle wissen, auch
von Seite der k. k. österreichischen Rrgienmg und
von deren Organen allenthalben auf daS Wohlwol-
lendste aufgenommen und untersticht wird, am

machen und den Wunsch beifügen zu dürfen, ^.,,

selbe reichliche Theilnahme finde und bei seinem Scheiden
aus nnsercr Stadt die lebendige Nachsienliebe und den
Wohlthatigkeitesinn chrer Bewohner segnen sonne.

va ibnck , 21. Apnl .
Die „^aibachel- f i l l i n g " vom 1!1. d. hat den

Aufruf deS Wiener Comites zur Gründung eines
„ V e r e i n e s zu r V e r b r e i t u n g l a n d w i r t h .
scha f t l i cher Ger « the und M a s c h i n e n " mit-
getheilt. Man muß diese Idee eben so glücklich als
practisch nennen, um den F o r t s c h r i t t der l'and-
wirthschaft in jedem Kronlande zu erleichtern, da bei
dem Umschwünge der Verhaltnisse des Grund und
Bodens «n den lebten Jahren die Einführung zweck-
mäßiger Gerüche und Maschinen täglich nothwendiger
wird. M i t diesen aber kann nur der große Grund-
bescher beginnen und die Einführung derselben kann
n u r durch ihn geschehen; nach und nach aber wird
das e r p r o b t g e f u n d e n e gute Gerüche auch zum
Gemeingute deS kleinen ^andwirthes werden, zumal
wenn man eS «m ,̂'ande auch woh l fe i l e r erzeugen
nnr Dieß alles sucht der im Entstehen begriffene
Verein zu ermöglichen, daher rr vor Allem von Seile
der intelligenten größeren s>'
wärmste Unlcrstlü'üng vcrdlcnl. ^ ,,.. ^ . . . , , >,

beabsichtiget auch die h i e r l a n d i g e L a n
schaf tgese l lschaf t als Eor?orat,on sich selbst an
diesem Attlen-Veremc - < - - ' ' ' durch

ihre Filialen noch üb, . , . qe-

memnilpigen Unternehmung. Es stemmt dieser Vereu,

auch ganz Mit t

serer 1!andwlrtl>' . , . . . . , > .

neuester Zeit sl. n h r u n g zwl

berathe ganz besondere lhat'g «st, und Mute l und
Wege sucht, erprobt Befundenes, m unsere Verhältnisse
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Passendes nu eigenen Lande zu e r z e u g e n , um es
dem kleinen Grundbesitzer möglichst wohlfei l in die
Hände geben zu können.

Correspondence«.
T r i e f t , 20. April.

— ^ — Scit meinem letzten Schreiben, worin
ich über unsere Frühlingstage sprach, hat sich plötz-
lich die Witteruug so geändert, daß mein ganzer
Brief vom 13. d. M - , den Sie in I h r geschätztes
Blatt vom 1?. d. M . , ?ir. «7, aufnahmen, als eine
wahre Ironie unsern Lesern von Triest erscheint. Seit
drei Tagen weht hier eine so starke Bora, es herrscht
eine solche Kalte, daß man sich gern zum eingeheizten
Ofen und zur lodernden Flamme des Kamins setzt,
und sich wohl hütet, auszugehen, ohne sich gut in
Mäntel einzuwickeln. Heute früh sah man an meh-
reren Stellen Glatteis. Dte ältesten Lente erinnern
sich nicht einer solchen Kalce am 20. April. We-
gen der anhaltenden Bora langte der Dampfer von
Venedig erst nach 2 Uhr Nachmittags, statt um N Uhr
früh, hier an. Durch lhn erhalten wir detaillirte Be-
richte über den Aufenthalt I . k. k. Hoh. der Durch-
lauchtigsten Frau Erzherzogin Sophie und Ihrer
Durchlauchtigsten Herren Söhne m jener Scadt.
Gleich nach Höchstihrer Ankunft in Venedig beehrte die
hohe Reisende mit einem Besuche die Familie Balbi.
Am !7 . besichtigte Hochdieselbe das Madcheninstltut
des hochwürdigen Herrn Daniel Canal, Abends das
glänzend beleuchtete Theater Apollo, wo I I . kk. HH.
enthusiastisch empfangen wurden. Am 18. früh begab
sich die Erzherzogin in die S t . Marcuokirchc; Nach-
mittags, obschon die Witterung rauh war, erschien

I . k. k. Hoh. mit Hochstihren Söhnen in einer Gon-
del auf dem großen Canal, wo eine Masse Gondeln
II. kk. HH. harrte. Die Paläste längs des Ca-
nals waren alle festlich geschmückt. Dte Consnln aller
Staaten erschienen auch m ihren Gondeln, welch,: mtt
den Fahnen ihrer Regierunqen geschmückt waren.
Zwei Musikbanden spielten. Die Rialtobrücke war
mit einer unglaublichen Volksmasse angefüllt, welch«
enthusiastisch die Mutter des geliebten Monarchen be-
grüßte. Der Felcmarschall Radetzky war am 18. in
Venedig angelangt und hatte die Ehre, die Hohen
Reisenden vor Ihrer Abreise nach Triest zu begrüßen,
welche gestern « Uhr Früh erfolgte.

M a n t n a , 17. Apri l .
«. 5!. - Am «4. d. M . , Abends 10 Uhr,

langten auS Veuedig I I . kk. HH. der Großfürst
Constantin und Höchstdessen Gemalin hier an. Vor
der Ankunft der hohen Gaste hatte sich eine Ehren-
compagnie mit der Musikbande vor dem Hofpallast
nächst dem S t . PeterSplatz aufgestellt, wo die hohen
Reisenden abstiegen und von den Behörden gebührend
empfangen wurden. Am 1>». früh besichtigte Se.
k. H. der Großfürst die Fortificationen in Beglei-
tung Se. Erc. des Festuugscommaudanten, Feldma»
schall - Lieutenants Baron von Cufoz und des t. k.
Geniedirectors. Oberst-Lieutenants Baron Maretich.

O e lt c r r c , ch
t r i e f t , 20. Apri l . I I . k. k. HH . dlc Frau

Erzherzogin Sophie und ihre Söhne, die Herren Erz-
herzoge Ferdinand M a r und Carl Ludwig, trafen in
Begleitung des Herrn Statthalters Grafen Wimpffen
gestern Abend um - l ' , Uhr nach neunstündiger Fahrt
auf dem k. k. Dampfer „Vo l ta " bier ein. Ihre
Hohe't besichtigte die ApvartementS des Erzherzogs
Ferdinand Mar , stattete dcm spanischen Prmz?» Don
Carlos emen Besuch ab. uud zog sich dann «n ihr
Abste.gquanier im Ctatthaltere.gebaude zurück. Heute
Vorm.ttag reis'te I . tais. Hoh. nach dem Landsitze
schloß Grasenberg bei (»örz ab. Sowohl be. der
Anknnft als bei der Abfawt I . H. „aren die geist-
lichen, < ^ " ' " M.litäraut°r.tüten zugegen. D.e
yerren Erzherzoge wellen noch m unserer M.tte

Die „Salzburger Zeitung" sagt. daß Salzburg
ebenfalls sehr wünschen muß. die Triest - W,«,,« Ei-
senbahn bald vollendet zu sehen. Unsere Handels-
leute, sagt sie, sind bei dieser Frage sehr becheiliat
und manche derselben haben sich leider schon, durch
die Verhaltnisse bewogen, Hamburg anstatt Triest ^ ,
wenden mnsscn.

V o m T e m m e r i n g . Die Probefahrten mit
der Locomotwe „Bavaria" anf der Semmeringerbahn
werden fortgesetzt uud es behauptet diese Maschine
fortwahrend ihre Leistungsfähigkeit. Nach zurückge-
legten 200 Meilen Weges aber ist die Kuppelkette
zwischen den Rudern der Locomotive und des Ten-
ders zweimal nach einander gerissen, indcm sich vor-
her mehrere der Kettenbolzen bogen, wodurch sich die
Kette verlängerte, und m dessen Folge bei der das
Aufsteigen begünstigenden DaumllUgSform an den
Triebscheiben das Aufsteigen und sonnt auch den
Bruch der Kette veranlaßte. Auch hat sich bei näherer
Untersuchung gezeigt, die gebogenen Kettenbolzeu
seyeu mcht aus Gerbstahl, soudern ans Eisen, die
gebrochenen aber aus Gerbstahl, doch aus sehr uu-
vollkommeuem uud schlecht geschweißtem angefertigt
gewesen.

* HHien , ltt. Apri l . I n der allgemeinen Ver-
sammlnng des Wiener Neustadter landwirthschaftli-
chen Bezirksvereines hielt kürzlich das Mitglied Hr.
Carl Lipp emen interessanten Vortrag über Benüz-
zung t>er Hutweiden. Der gegenwärtige Nutzen der-
selben sey so gering, ihre Größe aber so bedeutend,
daß eiue zweckmäßige Cultivirung derselben in hohem
Grade wünschenswerth erscheine. Am meisten schwie-
rig erscheint die Cultur der Gemeindchutweiden durch-
zuführen, weil der gemeinschaftliche ViehauStrieb noch
immer als eine Nothwendigkeit des Bestehens der
Wirthschaften angesehen wird, und ein einstimmiges
freies Uebereinkommen zu einer anderen Bewirthschaf-
tungsart uicht leicht erzielt werden dürfte. I m ver-
flossenen Sommer habe der Redner m der Gemeinde
Leobersdorf selbst gesehen, daß Hutweidentheile, welche
trotz des Widerspruchs eines großen Theils der Ge-
meinde durch die Energie des Gemeindevorstandes zur
Verpachtung gebracht worden sind, die in frühereu
fahren uur in den ersten Frühlingstagen dem Vieh
eine magere Weide gaben, den Sommer aber hin-
durch stecs ohne allen GraSwackSlhnm waren, den
schönsten Kukuruz hervorbrachten und der Bodenbe-
schassenhett nach anch künftig gute Fechsungen erwar-
ten lassen. Da bei rationeller Bewirthschaftung eine
natürliche Weide gar nicht bestehen soll. und be, ei»
uer passenden Wechselwirthschaft nnr künstliche Weid«
vorkommen darf, so ist es insbesondere für Nieder-
österreich um so weniger gleichgiltig, ob die Hutwei-
deuculcivirung bald oder erst in späten Tagen erfolge,
als dieses Land keinen Ueberstust ai, Feldern, Wiesen
und zuganglichen Waldungen besitzt. Nach der Me i -
nung des Redners erscheint daher die Theilung der
insbesondere den Gemeinden angehörigen Hutweideu
als das geeignetste Auskunftsmittel, weil dann der
Viehaustrieb von selbst aufhören, und jeder Eigeu-
thümer auf die Erzielung des größtmöglichen Nutzeus
aus der ihm zugefallenen Parcelle Bedacht nehmen
würde. Außerdem aber konnte sich vielleicht auch
daS Bedürfniß besonderer gesetzlicher, die Hutweiden-
cultivirung fördernder Anordnungen herausstellen. Am
Schlüsse seines VortrageS stellte der Redner den An-
trag, es möge der Ausschuß beauftragt werden, den «n
jeder Beziehung wichtigen Gegenstand der Aufmerk-
samkeit der k. k. LandwirthschaftqescUschaft in Wien
zu empfehlen, welche welter ersucht werden solle, die
bezüglichen gutachtlichen Aeußeruugen von den Fi l ial :
bezirksvereinen abzuverlangen, und sich nach Einho-
lung derselben mit den Regierungsbehörden m das
geeignete und fur das Gelingen tcö beabsichtigten
Zweckes einzig fördersame Einvernehmen zn s«tzen.

Auf Veranstaltung des Centraltatholiknver-
elus ftudec am 2<i. d. in der Domkirche zn Lm; ein
Trauergottesdienst für den verstorbenen Miulsterprä-
sidenteu Fürsten v. S c h w a r z e n d e r g Statt .

W i e n , U). Apri l . Das Handelsministerium
hat die Nothwendigkeit einer Vereinfachung der Zoll-
manipulation im Allgemeinen anerkannt nnd es sind
wegen der Durchführuug derselben bereits Verhaud-
lungen im Zuge.

Deu m dem a. h. Patente vom A<- Decem-
ber v. I . ausgesprochenen Grundsätzen gemäß, «st die
Einführung des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
,n Ungarn nahe bevorstehend. Die Durchführung
dieser wichtigen Maßregel wird in ähnlicher Welse
«folgen, wie d,eß kürzlich in Krakau der Fall gewe-
sen , lmd es tr«tt d«< angeordnete qcmeinschaftliche

! Gesetzgebung fur alle Angehörigen des Staates all-
malig in S Leben. M i t Erledigung dieses Gegen-
standes dürfte aber auch die vielfach besprochene Ehe-
gesetzfrage gelöset seyn, da es im Allgemeinen be
den Bestimmuugen des bürgerlichen Gesetzbuches ver-
bleiben wird.

— Die Pcsther Handelslammcr hat in einer
Eingabe an das Handelsministerium um Schutz des
durch häufig vorkommeudc betriegerische Concurs« be-
drohten Eigenthums und des dadurch von Tag zu
Tag mehr sinkenden Credites gebeten, welcher, wie
es in der Eingabe lantet. durch baldige Erlassung
eines ConcurSgesetzes von Seite des Justizministeriums
erreicht werdeu könnte.

- Von den vielen Eisenbahnen, deren Ban
noch in diesem Jahre gewünscht wird, dürften nur
geringe Strecken zur wirklichen Ausführung kommen,
da einen'großen Theil der pro 1Nl!2 passirten Summe
zu Elseubahnbauten von l i ' ^ Millionen Gulden die
Semmeriugerbauteu und die vertragsmäßig herzustel̂
leude österreichisch - balerische Bahnstrecke ,n Anspruch
uehmen werden; desto rüstiger dürften aber die Baü>
ten lin kommenden Jahre in Angriff genommen wer-
den, wie dieß die vielfachen Ausmessungen nnd son-
stiaen Vorarbeiten andenten.

W i e n . 20. April. Die hiesige Handelskam-
mer hat dem hohen Ministerium ein Gesuch über-
reicht, in welchem sie sich gegen das Project emer
Börsekammer ausspricht und den Antrag stellt, als
Organ für Vörseangelegenheiten eine eigene Section
der Handelskammer zu creiren. Auch hat die Ka,w
mer um die Errichtung einer Korn- und Mehlborse
in Wien angesucht.

- I u Bezug auf die Verhandlungen über dle
Gewerbeordnuug vernimmt man, daß die Frage an-
geregt worden sey, ob nicht eine gewisse Zahl von
Gewerben, welche den Titel „Polizeigewerbe" schon
jetzt führen, gänzlich dem Ministerium des Innern
untergeordnet, oder wenigstens demselben auf deren
Verleihung Einfluß gegeben werden soll. ?« diesen
Polizeigewerbeu werden die Kais.'s^niser. Brannt-
weinschenken u. s. w. gerechnet.

Wie bekannt cnrsiren bereue» < l̂s>f>cate von
den ne»en Nleichsschayschemen », ll» fi., und da sie
mittelst Maschinen nachgemacht sind, so dürften Manche
derselben, bei geringerer Aufmerksamkeit, vom Pu-
blikum angenommen werden. Wi r thcilen deßhalb
ein Zeichen mit, an dem man die falschen Banknoten
erkennen kann. I n der, mitten im Scheine befindlichen
kleinen Druckschrift und zwar in der v o r l e t z t e n
Zeile, bat sich statt: „besondere Anordnungen" der
Druckfehler: „ b e s o n b e r e " Anordnungen eiuqe»
schlichen. Bei einiger Aufmerksamkeit sind daher diese
Falsificate an diesem Druckfehler leicht zu erkennen,
und man braucht nur jenes Wort anzusehen, um sich
vor Schaden zu schützen. (Fldbl.)

Vr»»d»,, 12. April. Der neuestene m M ß -
land erschienene UkaS, daß jedcr Israelite sich über
einen bestimmten Erwerbszwelg ausweisen musse, ver-
breitet gegenwärtig unter der russisch - israelitlschen
Bevölkernng emen wahrhaft panischen Schrecken. Am
schlimmsten wird dabei die zahlreiche Classe der so-
genannten Mäckler wegkommen, die ihr Gewerbe
nicht legitlmiren können und somit unwlderrufiich ge-
nöthigt sind, sich von nnn an der Bearbeitung unbe-
banter Steppen zu widmen. Die von tausend Vor-
urtheilen befangenen, meist der schweren Arbeit ent-
wöhnten russischen Israeliten dürften kanm einen so
heroischen Entschluß fasseu, und d«e österreichisch-russi-
sche Einwanderung w«rd durch diese neue Wendung
der Dinge sicherlich bedeutend vermehrt werden.

Z a r a . Nl. Apri l . Der „Osserv. Dalm." mel'
det: ^n Folge der zwischen der k. k österr. Regie-
rung und der Pforte bestehenden Verträge soll eine
gegenseitige Auslieferung der Deserlenre und gemel»
nen Verbrecher Stat t finden.

Die osterr. Regierung, welche stetS über die ge«
wissenhafle Ausführung der Vertrüge sorgsam gewacht
hat, «st anch den Bestimmungen dieses Tractates rer
Kurzem erst nachgekommen.

Am AN. v. M . wurden im Gränzdorfe Unta
^ Bezirk Narenta) von den österreichischen an die t,'"'
t'sch«" Behörden secho ^ . ' " " " " . " " i . l . ^ , . . d't
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sich im vorigen Jahre auf österreichisches Gebiet ge-
fluchtet hatten.

Ein anderer türkischer, gemeiner Verbrechen be-
schuldigter Unterthan wird zur Auslieferung an die
türkischen Bevollmächtigten bereit gehalten.

M a n versieht sich ahnlichen Verfahrens von
Seiten der türkischen Behörden, da nur durch das-
selbe der Verwegenheit uud Leichtigkeit ein Ende ge-
macht werden kaun, mit welcher die für die öffent-
liche Sicherheit gefährlichen Individuen sich der ge-
schlichen St ra fe entziehen, indem sie die Gränze
überschreiten.

D e u t l ch l a n d.
B e r l i n , 17. Apri l . An gut unterrichteter

Stelle wird uns die vielfach cursireude Nachricht, der
Herzog von Aligustcubmg werde sich dauernd nach
England begeben, in Abrede gestellt. Der Herzog
bleibt in Deutschlaud und soll Willens seyn, bei dem
Bundestage Schritte zu thun, nm seine Nückkehr
nach Holstein ;n ermöglichen. Die Verhältnisse des
Herzogs zu der Krone Dänemark sind leider noch
immer so schroff, dasi sie zur Zeit ,ioch keinerlei
Handhabe für die Erwirknng einer möglichen und an-
gemessenen Ausgleichung bieten.

M a n hält es für nicht unwahrscheinlich, dasi
wahrend der ZoUvereinsconftrenzcn der baierische M i -
nisterpräsident v. d. Pfordten auf kurze Zeit selbst
hierher kommt.

Was jept meist als ein Resultat der Konferen-
zen in Darmstadt bezeichnet wird, die Forderung der
süddeutschen Regierungen im Verein mit der königl.
sächsischen, betreffend ;> wnl prix die Znlassung eines
k. k. österreichlschen Bevollmächtigten zn den Zollver-
eins-Konferenzen, event, die Bemängelung der Zu-
lassung des kduigl. hannoverischen Bevollmächtigten,
wird uns von orientirten Personen als das Resultat
der den Darmstädter Konferenzen vorangegangenen
Zusammenkunft in Bamberg bezeichnet. Der Haupt-
zweck der Darmstädter Konferenzen s<>y es gewesen,
Nrnndzüae fü,- die Bildung einer süddeutschen Zoll-
gruppe aufzustellen, diesi sey aber nicht geglückt/

Eine Veröffentlichung der Protocols der Zoll-
vereinsconferenzen wird nicht S ta t t finden. I n amt-
licher Weise soll vor Schluß derselben gar nichts ver-
öffentlicht werden, doch werben die Resultate der
einzelnen Silnmgen durch die Presse in'S Publicnm
kommen.

Was die sernerwette Erwerbung von der dens-
schen Marine zugehörigen Schiffen durch unsere Re-
gierung anbetrifft, so hören w i r , das; Kommodore
Schröder bei Uebernahme des „Barbarossa" und der
„Gefion" Auftrag gehabt hat, die audern Schiffe in
Augenschein zu nehmen, um event, über ihre Be-
schaffenheit und ihren Werth Auskunft geben zn kön-
nen. Preußen wird jedenfalls bei dem Verkauf der
deutschen Schiffe mitbieten. Die Concurreuz wird
übrigens keiue gcriuge seyn, da außer Hannover anch
Oesterreich Wi l lens seyn soll, die größeren Schiffe zu
acquiriren.

Oldenburg wird auf den Zollconferenzen durch
den Geschäftsträger Oldenburg's und Braunschweig's
am hiesigen Hofe, Geheimrath Liebe, vertreten. Braun-
schweig hat in der Person des hier schon einige Tage
anwesenden FinanzdirectorS v. Thielau einen beson-
deren Bevollmächtigten.

Kassel. 12. Apri l . Vorgestern ist der Bun-
descommissär Graf Leininge» von Frankfurt hier
wieder angelangt, und hatte sofort Audienz beim
Churfürsten, worauf in Angelegenheiten unseres Ver-
fassungswesens ein Ministerrath stattfand. Nächsten
Donnerstag soll die neue Verfassung erscheinen, und
man glaubt, daß die neuen Landstände bereits im
M a i d. I . zusammentreten werden.

V r e m e n , l 4 . Apri l . Pastor Dnlon hat nach
Ablauf der ihm gestellten Frist bei dem Senate eine
Erklärung eingereicht, welche von einer ausführlichen
Widerlegung des Heidelberger Gutachtens begleitet ist.
Nach dem Senatsbeschlusse vom 1. M ä r z wurde Hrn .
Pastor Du lon bekanntlich eröffnet, „daß der Senat
sich genöthigt sehen werde, seine ganzliche Entlassung
"on, Amte zu verfugen, falls er nicht innerhalb sechs

Wochen dem Senate für sein tunstigeb Verhalten
die erforderliche Gewähr geleistet haben sollte." Dem
Senate liegt es nun ob, darüber zu entscheiden, ob
eine solche Gewahr in dem Versuche gefunden werden
kann, den Hr. Pastor Dnlon gemacht hat, sein bis-
heriges gcgenchristllches Auftreten zu rechtfertigen und
als ein mit den Lehren des Christenthumes überein-
stimmendes darzustellen.

— I n B r e m e n sind am i-'l. d. — an einem
Tage - etwa U000 Auswanderer über See befördert
worden. j

I t a l i e n .
Am 9. d. wurde in T u r i n am hellen Tage

in einer der belebtesten Straßen eine entschliche That
verübt. Ein junger, vou der Insel Sardinien gebür-
tiger Mensch begegnete emcm Mädchen, die wenige
Tage zuvor, nachdem sie ein früheres Verhältniß mit
ihm abgebrochen halte, mit einem Andern verlobt wor-
den war. Von wülheuder Eifersucht ergriffen, stürzte
er auf sie und streckce sie mit einem Dolstoße todt
zu Boden. Wenige Augenblicke, hernach wurde er ge-
fesselt iu's Gefäugniß abgeführt.

<F r a n k r e i ch.
P a r i s , I.'l. Apri l . Bekanntlich haben alle

Functional e vou jedem Rang und jedem Fach, selbst
die Professoren an den Lyceen Mltmbegriffen, dem
Präsidenten der Republik den Eid der Treue zn
leisten. M a n sieht nun zahlreichen Eidesverweige-
rungen , namentlich unter den Professoren und Ge-
lehrten, entgegen.

Trol) der zahlreichen Begnadigungen, welche die
Specialcommissäre gewähren, erreicht doch t»e Zahl
der Verurtheilten eine ungeheuere Höhe. I n dem
Heraultdepartement allein übersteigt deren Zahl 3000.

Die Sat t le r - Innung mit allen hiezu gehörige»
Gcwerbeu, als Wagner, Schlosser, Anstreicher, Lak-
klrer :c., hat die Arbeit eingestellt, um eine Vermin-
derung der Arbeitszeit von 12 anf 10 Stnuden zu
erzwingen. Alle Werkstätten stehen bereits die ganze
Woche leer, und eS sind derartige Tnmnlte vorge-
fallen, dasi über 100 Verhaftungen vorgenommen
wurden. Bemerkenswert!) ist, dasi die Bewegung von
den Wagnern ausgeht, welche doch zu den bestge-
zabltenHandwerkern gcl'ören, indem sie sich ^ — ksl.
im Tage verdienen. — Der Prinz - Präsident besuchte
hente das Fanlwnrg Saint - Antoine, daS natürlicher
Weise gleichfalls in Anfregnng ist, im S lv i l , und
statt mit der erwarteten zahlreichen Escorte, in Be-
gleitung zweier Adjutanten. Die dichtgedrängten
Massen, die anfänglich nicht sehr geneigt waren, den-
selben aufs Freundlichste zu empfangen, wurden durch
diesen Act von Muth entwaffnet, und liesien keine
feindlichen Bemerkungen fallen.

Wie verlautet, wird die Pariser Nationalgarde
dem Präsidenten der Republik ebenfalls ein Fest geben.

Am 20. April ist der Geburtstag des Präsiden-
ten der Republik. Derselbe ist im Jahre 1808 ge-
boren und ist daher 44 Jahre alt.

Victor Hugo (Sohn), welcher wegen cineS Preß-
vergehens gefangen siyt, und dem die leftten 4 Monate
seiner Haft erlassen wnrden, hat sich geweigert, diese
Gnade anzunehmen.

P o r t u g a l .
L issabon, 9. Apri l . Die Königin, der König

und zwe. Prinzen werden eine Re.se dnrch die nörd-
lichen Provinzen machen, uud bri dieser Gelegenheit
(5o,mbra, Oporto, Braga und mehrere andere Pläfte
besnchen. Die Herzoge von Saldanha und Terce.ra
werden den Hof wahrscheinlich begleiten. D>e mini-
sterielle Reise ist vor der Hand durch die Vertagung
der Lottes abgewendet, die wohl das Vorspiel zu de-
ren Auflösung seyn dürfte, da es kein Geheimniß ist.
daß die Major i tät gegen das P r o ^ der Fap l ta l l -
sation" und anch gegen mehrere andere Vorlagen der
Regierung gestimmt ist.

Vrnlll'rilannicn und Irlnnd
V o n d o n , n . Apri l . Am Sonnabend beförderte

d'e ..Frauen-Emigrations-Gesellschaft" wieder .'l0

Mädchen nach Australien. I m Ganzen sind jeyt aus
England 8->0 Frauen und Mädchen von dieser Ge-
sellschaft ausgeschickt worden, und der Erfolg «st fur
die Auswandernden sowohl, wie für die Colonien, wo
sie sich niederließen, r in sehr erfreulicher gewesen, was
namentlich der strengen Auswahl, der sich die Gesell-
schaft bisher beflissen hat, zugeschrieben wird.

N u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g . 9 Apri l . Laut amtlicher

Anzeige hat Se. Majestät der Kaiser zu verfügen
geruht: die Insignieu dcS Militär-Verdienst-Oroens,
welche von Sr . Majestät zur Verfügung des öster-
reichischen Oberbefehlshabers gestellt worden waren,
nm unter die Soldaten der österreich. Armee, welche
sich wahrend der Ftldzüge in Ungarn in den Jahren
184« und 1849 ausgezeichnet hatten, vertheilt zu
werden, sollen nach dem Tode der Personen, denen
sie ertheilt waren, andern Soldaten, welche diese
Feldzüge mitgemacht haben, nach dem Ermessen der
österr. Regierung ertheilt werden.

A u s t r a l i e n .
Ueber den Reichthum der Goldminen ist nur

Ein U r t h e i l , aber durch Wassermangel auf dem
Aleranderberge, in der Victor ia - Kolonie, und dnrch
partielle Ueberfluthungeu in den Minen .von Nen-
Süd-Wales andererseits, sind die Bergwerksoperatio-
nen, wahrscheinlich für 4 Monate h inaus , unterbro-
chen worden. Durch diesen unregelmäßigen S t a n d
der Wasserreservoirs wird Australien im günstigsten
Falle gegen Kalifornien immer im Nachtheil seyn.
B i s zum Eintr i t t des Wassermangels zeigten sich die
Fundgruben auf dem Aleranderberge überaus ergie-
big, aber dann wurde der Grund so h a r t , daß er
mit der Haue nicht mehr zu bearbeiten war. Es
fehlt übrigens in Melbonrne jeftt schon eben so we-
nig wie in S a n Francisco an Verbrechen und Ge>
schesübertretungen aller Ar t . Der Goldpreis ist in
Sidney auf W S h . per Unze gefallen. A m 9. je-
doch segelte die „Kate" 49.272 Unzen Goldstanb
nach London ab, wo die Unze auf 3 Pf. S t . N S h .
geschäl't wurde. Das Gouvernement bat einen Preis
von I W t t Pf. S t . auf die Entdeckung eines D i -
stricts ausgeseftt, der in 2 Monaten für 1V.00N Pf.
S t - Gold l i ' fert. Eiu W . Stephens hat sich an-
heischig gemacht, ein solches Lager anzugeben. Der
Mangel an tüchtigen Matrosen wird täglich fühlba-
>er, da die Ausreißer von den ankommenden M a n n -
schaften immer bäusiger werden.

AuS M e l b o u r n e vom 2. Jänner meldet der
„Sydney - H r r a l d " : „ W a s so lange befürchtet wurde,
ist eingetroffen; die Constable, haben ?», m»^<> ihre
Entlassung gegeben, und wir haben jept n,cht mehr
als 10 reguläre Polizeimänner in der S tad t . S i e
können sich die Folgen denken. Unsere Straßen w im-
meln noch von glücklichen Goldgräbern, und d,ese
umschwärmt eine Masse von ehemaligen Deportirten
aus Vandiemenslaud, gleich den Raubvögelwolken,
die man häufig au dem Meere über einen Zug See-
barben oder andern kleinen Fischen lauernd hängen
sieht. D ie furchtbarsten Gewaltscenen kommen am
hellen M i t t a g ror. Leute sind schon auf offener
Straße angehalten und ausgeraubt worden , im A n -
gesicht von Duftenden Zuschauern. Dabei ist dic
Stad t vol l von neuen Ankömmlingen, während taglich
ein Menschenstrom durch das Landthor nach den
M i n e n pilgert, wird die Lücke durch einen andern
S t r o m ausgefüllt, der zum Hasenthor hereinkommt.
Karren und Leiterwagen, mi t Mundvor ra th beladen,
blokiren die Gassen, und qrosic Reilertrupps sprengn
gelegentlich nach dem Thore, welches zu den Gold»
gruben führt. Und die ehrlichen Hüter seiner yolde,
nen Schäpe hat der Kaufmann unter den Probe«
und Strafcompagnien der Deport irten zu suchen'
Andere Dienstleute sind gar , '

Fabelhaft sind die Berichte übe! .... - ' -
M inen gemacht wi rd . E in Gent leman, der früher
als Wirldshaussänger den ge»
und Pitlstreet das Trommei, . . . ,» rücqtt.
hat binnen fünf Wochen für 10st0 ' in d>e
lasche gesteckt.

Verl^-, ^ „ v. ü l f .nmayr und Zedur Vamber«. "
verantwortlicher Herausgeber ^ I g « v. Kleinmayr.



AHanH;ur Iai!kac!ierOeitutta.
Telegraphischer Eou rs«Ne r i ch t

der Staatspapiere vom 2 l . April 1852
Staatsschuldv,rschreibungtn zu 5 p<it. (in CM.) 9^ N/l6

detto .. ^ ,/i , . «5
Darlehen mit Verlosung v. I . «834. für 50N il. ««N21/2

detto detto 183». .. 250 .. 3N3 3/4
Neues Anlehm k i l l e r , ä N4.V5

Vans-Actien. vr. El»ck «2«N fl. m C. M .
Actien der Kaiser ^erbinaüds'?iordbah!l

zu 1000 ff. C. Vi 1542 l/2st.in <5. M.
Actieil der öfterr. Donau rDampffchifffahrt

zu 500 ss. (s. M «20 «. in E. M .

Wechsel Cours vom 2 l . Apri l l«52
Amsterdam, fnr «00 Thaler Giirlant.^ts,!, <69 «/2 V i . Monat.
Anasbur^ für «00 <«>l!den <5,»r.. («»ld. «2« 3/4 Vs. Uso.
^ranssurta.M.. ( f ü r <20si.s>idl>. Ver-

«.»«-Währ. im24 «/i fl. Filsi, <H,<!d.) ,20 3/4 Vf. 2 Monat,
Hamburg, für «00 Thaler Äamc>. Rtl,!. <«<) «Monat.
London, für l ^fund Sterl ing Gulden 1 2 - « 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterreich. Lire, Gull». «22 2 Mon.it.
Marseille, für 300 Frankei!. . G„ld. 143 1/2 Bf. 2 Monat.
Paris, für 300 Franken . . <5»„l>. 143 1/2 2Monal .
K. <l Mnnz - Ducaten 29 1/l pr. Cent. Agio.

G o l d - >.lnd S i l b < r- l sou r , . v o „ , 20. A p r i l 1852.
Vrief. «, !d.

.ssais. Münz-Ducatln Nqio . . . . 29 </2
detto Rand- dto . . . . . 29
Napolconsd'or'S ,. — '.».52
Souyerainsd'or'S „ — 17.7
Ruß. Imperial „ — 10.3
Xriedrichsd'ol's „ 10. «2
Enql. Eoucrainqs ,. ^ 12.<0
Gilbrra^io . . , - 22 1/2

Z. 524. ( l )

Casino Nachricht.
Den verehrten Mitgliedern de5 Casino-Ver-

eines wird zur Kenntniß gebracht, daß einem
mehrseitig ausgesprochenen Wuilsche gemäß, für
S o n n lag den 25 l. M . in den Vereins«
Localitaten eine Abendunterhaltung mit Spiel
und Tanz veranstaltet wi rd, welche um tt Uhr
AbcndH ihlcl! Anfanq nimmt.

Von der Direction des Casino-Vereines in
Laidach am 2». April !U5»2.

3. 5 ,5. (3)

A n d ie

verehrten Mitglieder
d e S T a s l n o - V c r e l n e s .

Ml t Beziehung auf den K. 27 der Casino»
3tatuten, werden die verehrten Vereinsmitglie-
der ersucht. die auf das zweite Quattal l. I . cnt
fallenden Beträge längstens bis l . Mai l. I . ,
zu Handen 0es Her.n Vereins-C^ff'ers Andreas
B o u v a n cininzahlen, welcher rieftlben täglich
in den Nachmittagsstunden von 2 bis 4 Uhr
im Casino« Lcc^le gegen Quittung in Empfang
nimmt.

3>on der Direction des Casino- Verein.6.
Laiback am 8 April ltt52.

Z. 5 l « . (2)

A n z e i g e.
Eä wird nach Tnest als Verrcchnungs« Kell-

ner, in ein< neu errichtete Bierhalle, cin gesetzter,
ordentlicher Mann. von gefälligem Aeußern, gegen
eine Caution von dreihundert Gulden C. M . ge-
sucht, welchem gute Behandlung, Kost, Wohnung
und fünf und zwanzig Gulden C. M . monatlicher
schalt zugesichert wetden.

Vetreffende Anträge an Herrn Carl Roediger
w Tricst.

I n aUm Buchhandlung« , m La» bach bei

H . ^ l » n t » n , u . ^ . , , < . ^ , , ^ , . ist vorräthig :

^ ^ sogenannte

cquptilche Auqcncutzündullg
der Eatarrh, die Nlennorrhöe

das Trachom der Bindehaut.
M i t besonderer Berücksichtigung der belrn Mi'lltär

vorkommenden Formen.
Von

2s"«z I - Gulz.
D l . d«r Vledlt!!! !c <n Wi<>!

Prei« l fl " . H''

Z. 210. .-». Nr . 3286.

I I I . Verzeichniß
der Unterstützungsbeitläqe, welche s'iir die durch die
HeuelSblunst am l 7 . Mälz !852 beschädigcen Insas

sen des DorfeS Weindols eingefiossen sind-
Von fi. kl.
Herrn Pfarrer ,n Töpl,tz das Erträgniß ei-

ner milde,, Sammlung 3 —
dem hochwmdigen Herrn Franz Metelko,

k. r. Professor in Laibach . . . . 30 —
dem hochw, Hrn . Domh. Georg Pauschek 20 —
der Frau Cameralraths ^ Gemahlin Stieger

ein Packet Kleidungsstücke und Wasche.
Hrn. Casper Kastelliz in Cand,a 4 Centn.

Heu, 2 Merling Kukurntz, l Mei-Img
Korn, ' ^ Merli i 'g Bohnen und ^ Mer-
ling Fisolen.

„ Pfarrer in Waltendorf das Erträgniß
einer Sammlung 3 20

„ Pfarrer in iiandstraß dto — 36
,> Josef Gregorizh, Cooperator in H t .

Margarethen . '. 15 —
der Gemeindevorstehung Stoppitsch das Er

trägniß einer Sammlung, nämlich:
«. in barem Gelde 2 24
l». 3 Schober Dachstroh, ü 2 i Bund,
«-. I l Ctr. Viehfuctrr sHen u. Stroh),
»l. 5 Meyen gemischtes Getreide,
«. 5^/^ Meyen Hafer,
l'. '/2 Metzeu Haiden,
N- l'/4 Metzei, Bohnen und Fisolen,
l>. ' ^ Meyen gedörrtes Obst.

Hrn. Anton Ritter v. Fichcenau 10 Merling
gemischtes Getreide, 2 Fuhicn Futter»
l^rol) nnd l Stück Leinwand,

dem Piarramce Haidooitz das Ertragnih ei
ner Sammlung l <»

der </ocalie Pöllandl dto I 20
der Stadtpfarr Neustadtl dto 7 l 0
der Gemeindevorstehung Honigwein

... im Gelde >" l 2 ' ,
)̂. 8 Me'l lng reischiedeneS Getreide.

«-, '.^ Merl'Ng Fisolen.
d,m Pfarramre von Weisikilchen das ^r lräg-

"ih emer Sammllnig 5 l 8 ' /
und i Merling Fisolen,

dem Pfarramte hl. Kreuy daS Enraqniß ,,.
ner Sammlung . l 20

dem Pfarramie Ainod dlo 2
H l " . Josef Rorer, Handeism. in Nelistattl 2
der Oemelüdevorstehung Oberfelo das Er-

trägnisi einer Sannnlung 3 l 6
der Gemeindevorst.hung S t . G/orgen dto

5>/ M e r l ' " i < -̂s'̂ > .̂> »"^ ! ^?<>iiinq
^»afer.

der Frau Mar ia ^.air, gf^oine ?o» ^cheii
chenstuel, >n Nadmannsdoif . . . . 5 —

den Frauen Juliane PrimiY, v. Scheuchen.
stuel und Perto, 9 Kinderhlmden, 6 lln
terrö'cke und l4 Halbhemden (sämmtlich
neu)

Hrn. Josef DuU.r in Leichendorf 4 Merling
Samenhii^sc, ^ M o l . Samenkukuruy,
2 Mer l Bchnen und 2 Mas; gelben
Rübensamen.

den, Pfarramt« S t . Michael das Hltragniß
einer Sammlung 20 ^

der Gemeindevorstehung S t . Pa,th,lmä das
Erträgnisi einer Sammlnng . . . >l 2 l

Hrn. C. H in ^aibach ,9
der Gemeindevorstehuüg Daln iveich3^ Mer l

Getreide und in» Gelde . . . 22
der Gemeindeyoist. S t . 'j)eccr l l Mei , . >,̂

nnschtes Getreide u. l Me«l. dürres Ob,l.
dem Pfariamtc T'chermoschniy das Erlia^

nist einer Sammlung ^
S r . Hochw. Hrn. Pfeifer, Pfarrer i " .'lrch j<)
dcn. Josef Wlttine, Büigermeister ,n T'ch'!-

mosch'iil). durch dcis Pfarramt 2 7
der Gemeindevorstehimg Werschlin t̂ >? ^1

trägniß einer Sammlung, 5 Merling
Getreide und >m Gelde - - 24

zwe, Wohlthäter,neu, Schwestern in i/aibach,
lurch Hrn. Domherrn Pauschek ,»<»

ker Gememdevorstthung Wrufinitz das ^ ,
trägiiisi einer Sammlung . . . . ',

der Gememberorstehung S t . Michael dio l l —
dann 6 Merlii 'g Getieide und ' , Mer-
ling Fisolen.

der Frau von Nagn in i^lbach . . . . 2 —
dem Pfarramt« Groß Dollma das Ertrag-

nist einer Sammlung . l —
dem Pfarramte Blündl dto l l 0
Hrn. liooperator Mart in Narobe l

Neuftadll am I« . April !5ä2.
Dre t. s. B<i^f<s>!)„^fmann:

3. "»»7. (2)

Hornvieh - Licitation. .
Von dem Vcrwaltungsamte der Herrschaft

Egg ob Krainburg wird zur Kenntniß gebracht,
daß Montag den 2«. d. M . Vormittags 5, trach«
tige junge Kühe, 4 Kalbinnen und « Oechseln, alle
von großem Schlage, lnc<, Krainburg, licitando
werden veräußert werden.

Z. 507. (2)

Verkaufsanzeige.
I m Orte Veldes in Oberkrain ist eine bedeu»

tende Hubenrealität, sammt gut gebauten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, aus freier Hand, geqen
annehmbare Bcdingnisse allsogleich zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist. zum Betriebe des Wein-
schankest, oder eines Handlungsgewerbcs besonders
geeignet.

Nähere Auskünfte hierüber ertheilt der Eigen-
thümer Georg Gogalla.

Anzeige und Vinladung.
Den 5). M a l , Vornnttaq um 10

llHr, wird auf dem qesellschafr-
l ichen P o l a n a h o f e die dleßjäh-
riqe öffentliche Prüfung der Ackcr-
bauschüler Statt finden; Tags
darauf, d. l. den t). Mal Vormlt-
taq um 9 Uhr, werden del günstiger
Witterung pract lsche Versuche
mit den neuen, aus L o n d o n und
D e u t scl) l and bczoqcnen Ackcrwcrk-
zeugen und Maschinen auf dem ge-
nannten Hofe vorgenommen werden,
welche schon vom l . Mai angefangen,
durch den qan^en Lalbacher
M c i l - M a r k t hlndurcb, dascldst für
Jedermann zur Besichtigung aufge-
stellt werden.

Das gefertigte Centrale beehrt
sich. sowohl zur besagten Prüfung,
noch mcdr aber zu den Versuchen
der A ckerwcrkzc ug c und deren
Beficktlaung, alle großen und klcmcn
Grundbesitzer deS Bandes, die sich
für den Fortschritt der Landwlrlh-
schaft durch Einführung zweckmäßig
gcr Gerathe und Vialchinen intcrcjsi-
rcn, freundlichst einzuladen.

Vom Centtale der k. k. i^andwuth-
schaftgesellschatt :n KralN.

^albach dcn 1« A p r l l M ^ .
^Nl> s,)

B > F. F .Hoffmallll in Villach

>lt cl<chnnen, uud ln aUen Buchhandlungen ilal'

Neu entdecktes approbirtes (Geheim'
nisi, velMittelst »i»,l Mischung vo« vsäpanrttm ^ran j '
bialuilwein und Salz alle und >,t>e, sowohl innert
H>a»chc,t, wie auch Schäden, a ls: VelsclillNige»,
^^hinuii^el,. offiiie Wiü'de», B>a"d , K,eb>schä0tl>,
Zahiiiveh, Colik, Rose, so wie überhaupt alle »"'
lieri, und äusiern Eiilzündunc,«» ^chei und i,» aul^
fallend kurzer Zei t , ehnc ilqtlid »'iner Hilfe e i i ' ^
Ar^les zu heilen; ein untlitbehslichc« Handbüchle'"
s,'ü ^»'d>! »na»». ?l>î  dem Ei'all^hci», 'Px'is 2 l ks»

Aphorismen eines Veteranen, v '
I . I . M Preis ss, l. 20 l

Karntens geistlicher Ährenkranz; ^
E'iiüieüüiq <n, '^,fo!de,i>i d. < Chl^cuthumi '"^
Vatolai'de, welche ü„ N»fe d,, H„l iqt, ' t qestosbe
sind, von F. L. Hohenaner, Probst, Htadtpl^
rer und Dechant zu Zr.esach. Preis 5« kr.

Himmels le i ter , e.., Gcbe.buch i... ....f..'.. s.t l"
sch, ls>.,..^,,. s^eb. 2s) kl.

G i n tt got twohlgefa l i la r , Be t« " " '
coanq'l'jche Chr.ste». <^b. Pieis 50 lr.


